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Vom 2. Verbandstag des 

Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes der DDR 

Der zweite Verbandslag des DMV der DDR faßte ent­
scheidende Beschlüsse für die weitere Arbeit der Or­
ganisation. Im Laufe der Diskussion zum Rechen­
schaftsbericht und zur Beschlußvorlage gab es von vie­
len Delegierten und Gästen wertvolle Hinweise un.l 
eine Reihe von zusätzlichen Vorschlägen für die wir­
kungsvolle Gestaltung der Verbandsarbeit Die Stel­
lung unserer Organisation im Rahmen unserer sozia­
listischen Gemeinschaft und die Achtung, die unsere 
Arbeit genießt, wurden auch in einer Reihe Grußbot­
scharten deutlich sichtbar. So überbrachte der Stell­
vertreter des Generaldirektors der Deutschen Reichs­
bahn, Dr. Heinz Sc h m i d l, in seinem Diskussions­
beitrag die herzlichsten Grüße des Ministers für Ver­
kehrswesen der DDR, Ollo A r n d t. Er dankte den 
Mitgliedern des DMV im Namen des Ministers für die 
wirkungsvolle Tätigkeit, die nicht nur im internatio­
nalen Rahmen Anerkennung fand, sondern auch bei 
der Erziehung und Bildung der Jugend bedeutungs­
\'OIIe Erfolge zeigte. Dr. Schmidt übermittelte den De­
legierten die Zusage des Ministers für Verkehrswesen, 
auch weiterhin den DMV bei seiner Arbeit wirkungs­
voll zu unterstützen. Dr. Schmidt betonte, daß er aus 
dem Rechenschaftsbericht und den Diskussionen wert­
volle Hinweise erhalten habe und daraus auch für seine 
eigene Arbeit entsprechende Sd1lußfo'gerungen zie­
hen werde. So sagte er u. a. zu, in seinen dienstlichen 
Beratungen mit den Vizep1·äsidenten der Reichsbahn­
direktionen auch regelmäßig die P1·obleme unseres Ver­
bandes mit zu erörtern. Er führte weiter aus, daß er 
es als sein besonderes Anliegen betrachte, den MOROP­
Kongreß 1971, zu dem auch die Deutsd1e Reichsbahn 
einen nicht unerheblichen Beitrag leisten wird, zu un­
terstützen und beizutr·agen, daß e1· zu einem vollen 
Erfolg wird. 
Im Namen des Zentralvorstands der IG Transport- und 
Nadwidltenwesen überbrad1le der Vorsitzende der Be­
zirksgewerkschaftsleitung Eisenbahn Erfurt, Kollege 
Böse, die herzlichsten Grüße an den Verbandstag. 
Er betonte das große Interesse aller Gewerkschafts­
funktionäre an der Arbeit des DMV und wies darauf 
hin, daß es ein besonderes Anliegen aller Eisenbahner 
sei, unsere Organisation bei der Heranbildung inter­
essierter Jugendlicher und bei der Verbreitung des 
Verständnisses für die Probleme des Eisenbahnwesens 
zu unterstützen. 
Der Vorsitzende des Rates des Bezirkes Gcra hatte 
ebenfalls ein Grußschreiben gesandt, in dem er die 
bisherige Arbeit des DMV würdigte und für die zu­
künftige Arbeit seine Unterstützung zusagte. 
Das Mitglied des Leitenden Ausschusses des MOROP, 
Herr Ferenc S z e g ö, überbrachte die herzlichsten 
Grüße des Leitenden Aussd1usses des MOROP und des 
Ungarischen Modellbahn-Verbands. In seinen Aus­
fühmngen würdigte er die vorbildliche Arbeit det· Mo­
delleisenbahner der DDR, die wesentlichen Anteil an 
der internationalen Anerkennung unserer Organisa­
tion hat. Er erklärte, daß die wissenschaflliche Arbeit 
unseres Vizepräsidenten und Leiters des Technischen 
Ausschusses des MOROP, Prof. Dr. sc. techn. Hat·ald 
Kurz. einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung der 
gesamten Modellbahnted1nik da•·stellt und verwies auf 
die große Verantwortung des DMV, Prof. Dr. Kurz 
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bei seiner \'erantwortungsvollen Arbeit im Rahmen 
des MOROP allseitig zu unterstützen. Herr Szegö 
wünschte unserem Verband weiterhin erfolgreiche Ar­
beit und vor allem ein gutes Gelingen des MOROP­
Kongresses 1971 in Dresden. Abschließend verlas Herr 
S;:egö eine Grußadresse des Ersten Stellvertreters des 
Ministers für Verkehrswesen der Ungarischen Volks­
republik, Herrn Dipl.-Ing. Rödöny. 
Herr Dr. Mo 1 n a r übermittelte die herzlichsten Grüße 
des Modellhahn-Verbands der CSSR und brachte in sei­
nen Ausführungen die Anerkennung für das hohe Ni­
veau der Arbeit der Modelleisenbahner der DDR zum 
Ausdruck. 
Er übergab dem Verbandstag eine Grußadresse des 

131/ä 1 Der Prasidenl des DMV der DDR, Dr. Erlaard Thiele, 
beim Rechenschaftsbericht 

lllld z Blick in den Konferenzraum 
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Bild 3 Der Stellvertreter des Generaldirektors der DR, Dr.-Ing. 
Helnz Schmidt, überbringt die Grüße des Ministers für Ver-
kehrswesen, OH·O Arndt · 

Ersten Stellvertreters des Ministers für Verkehrs­
wesen der CSSR, Herrn Vajc. 
Tm weiteren Verlauf der Diskussion sprad1en 15 Dele­
gierte und Gäste zu den versdliedensten Problemen. 
Prof. Dr. Kurz legte dar, daß die tedmisdle Arbeit 
im Rahmen des MOROP nunmehr in ein neues Sta­
dium getreten sei, in dem es nicht nur um die wei­
tere Entwicklung von Normen gehe, sondern audl zu 
Methoden zur Klassifikation von Modellen, :wr Doku­
mentation und zu Empfehlungen für die Modelleisen­
bahnindustrie und die Modellbauer kommen müßte. 
Er bat alle Delegierten, ihn bei seiner verantwortungs­
vollen Tätigkeit a ls Leiter des Technisdlen Aussdlusses 
des MOROP wirkungsvoll zu unterstützen und zu allen 
tedlnisdlen Problemen durdl ihre aktive Mitarbei t zur 
erfolgreimen Arbeit des Technischen Aussdlusses bei­
zutragen. 
Der Leiter des transpress VEB Verlag für Verkehrs­
wesen Berlin, Herr Paul K a i s er, spradl zu den Pro­
blemen einer nodl wirkungsvolleren Unterstützung der 
Verbandsarbeit durdl den Verlag. Er betonte, daß die 
Arbeitsgemeinsmarten als das pulsierende, lebendige 
Herz des Verbandes in der Fadlzeitsdlrift "Der Mo­
delleisenbahner" künftig nodl vielfältiger über ihre 
Arbeitsmethoden beridlten sollten. Er versidlerte die 
Delegierten seiner Unterstützung in den Fragen der 
Mitgliederwerbung unter Einbeziehung aller Möglidl­
keiten des Verlages. 
Der Sekretär des Bezirksvorstands Schwerin, Herr 
Bemhard W es t p h a 1 , nahm insbesondere zu den 
Wettbewerben und der Jugendarbeit Stellung. Er legte 
anhaut! von B~ispielen dar, wie der Bezirksvorstand 
Schwerin den Wettbewerb als Hauptle1tungsmethode 
entwickelt hat und weldle positiven Auswirkungen 
dabei in allen Arbeitsgemeinsmarten des Bezirks zu 
verzeidlnen sind. Er kritisierte, daß gerade in Klein­
städten Spezial verkaufsstellen für Model! bahn- und 
Basteiartikel nicht in dem nötigen Umfang ,·orhanden 
sind und zum Teil sogar nodl gesdllossen werden. Da­
durdl könnte vielen ArbeitsgemeinsmaLten die mate­
rielle Basis für ihre Tätigkeit n idlt garantiert wer­
den. 
Der Le iter der Zentralen Arbeitsgemeinschaft Dresden 
führte aus, daß seit nunmehr 4 Jahren zentrale Ar­
beitsgemeinsdla.ften des DMV bestehen. In dieser Zeit 
ist die Mitgliederzahl der ZAG Dresden von 20 auf 
110 Mitglieder angewadlsen. Er spradl über einige 
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Schwierigkeiten bei der ständigen Betreuung seiner 
Mitglieder, die infolge der Ausdehnung des Territo­
riums des Bezirks Dresden auftreten, konnte aber trotz­
dem feststellen, daß die Mitglieder der ZAG Dres­
den bei einer interessant~n Verbandsarbeit gute Er­
folge erzielt haben. Er sdllug e inige Veränderungen 
im Statu t und in den Ridltlinien des Verbandes vor, 
die speziell auf die Belange der zentralen Arbeitsge­
meinsdlaften ausgerichtet und zur Lösung einiger Pro­
bleme beitragen sollen. 
Der Leiter der ArbeitsgemeinschaLt Dranske (Rügen), 
Herr Hans M eh I , spradl über seine Erfahrungen bei 
der Gestaltung einer wirkungsvollen Arbeit mi t Ju­
gendlidlen sowohl in seiner eigenen Arbeitsgemein­
sdlaft als audl im gesamten Bezirl< Rostock. Er gab 
den Delegierten wertvolle Hinweise zur Einbeziehung 
von Jugendlidlen audl beim Bau und Betrieb einer 
Modellbahnanlage gemeinsam mit Erwadlsenen und 
meinte hierzu, daß in jedem Falle den Jugendlidlen 
audl konkrete Aufgaben übertragen werden sollten, 
deren Erfüllung kontrolliert und anerkannt werden 
müßte. 
(Über weitere Einzelheiten des 2. Verbandstages des 
Deutsdlen Modelleisenbahn-Verbandes der DDR wer­
den wir Sie in einem der nädlsten Hefte unserer Fadl­
zeitsdu·ift unterridlten.) 

Bild 4 Dlpt.-lng. Jo'crcnc Szeoö com Ungarischen ll!oclellcisen­
bahn-Verband während seiner Begriißungsansprache 

Bild 5 Die Delegierten wählen clas neue Präsidium des DMV 
der DDR 
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Zentrale Arbeitsgemeinschaft 
Dresden auf Reisen 

An einem Samstag im Oktober 1970 hatten sich auf 
dem Dresdner Hauptbahnhof Modelleisenbahner und 
Freunde der Eisenbahn, Mitglieder der Zentralen Ar­
beitsgemeinschaft Dresden im DMV der DDR (AG 312). 
zusammengefunden. Die langerwartete Herbstexkursion 
sollte starten. Selbst das naßkalte, regnerische Wetter 
konnte uns nicht entmutigen. Laut Programm waren 
rund 540 km im Liegewagen von Dresden über Berlin, 
Görlitz und Zittau wieder nach Dresden zurück vor­
gesehen (Strecken-Nt". 300, 200, 241 und 250). 
Zunächst fuhren wir mit dem D 159 ab Dresden Hbf 
10.36 Uhr bis Berlin-Ostbf. Unser Liegewagen fuhr als 
erster Wagen hinter der Lok. Zur Freude aller war es 
eine 01 (Bild 1). 
Höhepunkt des Aufenthalts in der Hauptstadt war der 
Besuch der Modelleisenbahn-Ausstellung im Kreiskul­
tUL·haus Weißensee, welche - und das beweisen wohl 
die Besucherzahlen - sehr ansprechend und niveau­
voll war. Nach einem abendlichen Bummel durch das 
neuerbaute Stadt7.entrum trafen sich dann alle wieder 
auf dem Berliner Ostbahnhof, um mit dem D 209 nach 
Görlitz zu fahren. Von der Stadt an der Landeskrone 
ging es dann mit dem Personenzug 4115 entlang der 
Neiße nach Zittau. Und wer schon einmal in Ziltau ist, 
denkt bestimmt unweigerlich an eine Fahrt mit der 
Schmalspurbahn in das landschaftlich reizvolle, nahe­
gelegene Zittauer Gebirge. So durfte auch bei uns eine 
Fahrt nach Oybin nicht fehlen. Die 13 km lange, im 
Bereich der Rbd Cottbus liegende Strecke Zittau-Oybin 
(Strecke Nr. 251) besteht schon über 80 Jahre und hat 
füt· den Urlauber- und Ausflugsverkehr große Bedeu­
tung. 
Kut·ios war, daß die Schmalspurdampflok, die uns nach 
Oybin brachte, mit zwei verschiedenen Nummern fuhr. 
Vorn an der Rauchkammertür glänzte die neue Num­
met· 99 1762-6, während hinten und an den Seiten des 
Führerhauses sich noch jeweils die alle Nummer 99 762 
befand. An anderen Schmalspurlokomotiven wurde 
ähnliches beobachtet. 
Während des Aufenthaltes in Zittau nutzten einige 
Freunde die Zeit zu einem kleinen Stadtbummel, an­
dere suchten das Bahnbetriebswerk auf. Die Anhänger 
schmalspuriger Fahrzeuge hatten allen Grund zur 
Freude, denn hier warteten zwei Sehenswürdigkeiten: 
ein vierachsiger Schneepflug Nr 97-10-00 (Bild 2) und 
eine Dn2-Schmalspur-Tenderlok mit Außenrahmen 
Lok-Nr. 99 4532-0 (Bild 3). 
Doch bald hieß es Abschied nehmen, denn am Bahn­
steig 2b stand schon der E 396, welchem auch unser 
Liegewagen wiedet• beigestellt war, zur Abfahrt um 
13.14 Uhr nach Dresden bereit. Die Fahrt endete pünkt­
lich um 15.23 Uhr in Dresden-Neustadt. Alles in allem 
war es eine gelungene Exkursion. Mit Spannung wird 
schon die nächste erwartet. Rcinfricd Knöbel 

Bild 1 Eben Ist der D 1S9 (bespannt mit der 01 2120-2) im Ber­
lmer o.•lballnho/ l'lnge/allren. Die Zeit erlauble noch eine 
kleine Fachslmpl'll'l mit dem Lak/Uhrl'r. 

Bild z Auf einem Abstellgleis des B/ Zlrtau stand der vrer­
acllslge schmalSpurige Schneepflug 97-10~. Er hat einen Achs­
abstand L'On O.M m und elnerl Drehzapfenabstand vo11 3,35 m. 
Die Fahrzl'ugmanl' Ist mit 6,0 t angegeben. 

Bild 3 Die Im Bw Z!ttau beheimatete Dn2-Schm41spur-Ten­
d<'rlok 99 453NJ (früher 99 4532) der Cattu11g K44.5 geh/jrte ur­
sprUngllclt zur Trusebahn AC. Von Orl'nstelll & Koppel wurdl' 
19011 u11tcr der Nr. 3177 eine DII2-Tenderlok mit Außenrahmen 
für die Strecke Wernshausl'n-TrusetaL geliefert. 1924 folgte 
eine zweite LOk glctcller Art unter der Nr. 10 844. Belden 
wurde" dann 1950 die Nummern 99 4531 und 99 4532 zugeordnet. 
Die erstere wurde 1902 ausgemustert, w/lhrend die 99 453Z 
dann sp/lter nach Zfttau kam. 
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Der Raumnot 

zum 

Opfer gefallen 

. . . ist diese hervorragende HO-Mo­
dellbahn-Anlage unseres Lesers Ri­
chard Hänsel aus Gotha. Es war, wie 
er schreibt, seine dritte und letzte 
HO-Anlage. Doch eine vierte ist be­
reits im Entstehen begriffen: in Nenn­
größeN! 
Das Modellhahn-Hobby gibt Familie 
Hänsel nicht wieder auf. Es liegt so 
unmittelbar im Schnittpunkt der ver­
schiedenen Familieninteressen, als 
dankbares und motivreiches Fotoob­
jekt oder als reiches Betätigungsfeld 
für den Elektronikbastler. 
Die Anlage ist in Rahmenbauweise 
hergestellt. Es wurde besonderer 
Wert darauf gelegt, Kreisbögen so 
sparsam wie nur möglich zu verlegen 
und dann noch weitgehend zu ver­
decken, um das wenig modellgerechte 
Ausscheren längerer Fahrzeuge im 
Gleisbogen zu vermeiden. 
Die Anlage umfaßt zwei Etagen. In 
der oberen sind ein größerer Güter­
bahnhof mit Ablaufberg, Bahnbe­
triebswerk mit Lokschuppen und 
Drehscheibe, ein Hydrierwerk und 
ein Güterschuppen untergebracht. Die 
untere Etage hat zwei Außenbahn­
steige eines Personenbahnhofs, der 
selbst nur als Kulisse angedeutet ist. 
Ein aus 92 PIKO-Schaltelementen zu­
sammengesetztes Bedienungspult mit 
zwei Fahr- und vier Zubehörtrafos 
sind das Herz des Ganzen. Als Gleis­
material wurde im Vordergrund das 
modellgerechte Pilz-Gleis verwandt, 
während weiter hinter und auf ver­
deckten. Streckenteilen PIKO-Gleise 
verlegt sind. 

Bild l Ein lebhafter Zug- und RangEer­
verkehr herrscht auf del" Großanlage von 
Herrn Hänse!. Man beachte auch die gute 
landschaftliche Ausgestaltung der Anlage. 

Dild 2 Stark überhöht werdert mußte der 
.,Eselsriicken'·, um einen Ablauf der Wa­
gen zu ermijg/iclwn. 

Bild 3 Und hier noch ein Blick auf die 
andere AnlagenseiLe. Deutlich ist der re­
lativ einfach gestaltete Personenba/lnhof 
im Vorfeld einer Großstadt zu erkennen. 
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Bild f Truppenverladung out 
d4Pm Güterbahnhof/ Da muJJ 
alles wfe am Sdlnürdlen lclap­
pen/ I m Vordergrund fördert 
elne JlB der DDR einen Dop­
pelstockzug. 

BUd 5 Eine BR fl out der 
Drelaacllelbe, die in relativ eln· 
Iacher Manier Im Selbstbau 
hergestellt wurde. 

Bild e Audl eln Imposanter 
Blick von der . unteren Etage• 
aus nach oben 1 

BUd 7 Das Foto beweist einmal 
mehr: Die Zeuke-TT·Brtlcke 
ltJJJt sldl ohne weiteres audl 
für HO verwenden/ 
Fotos: Rldla rd H4ruel, Gotha •••• •• •• •• •• ..... ,,, 

•• •• 
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Ausgesprochen Stadtcharakter . . . 

... trugt d1e 2.flll 1.2fl m große HO-An\~11?,1' unseres Les~rs Hans E<.~ aus 
Bautt.en. Gl~:i!>matcriaL Fahrzeuge und ein Teil der Signale sind !ndustrie­
crt.eugnil>SC. während alles andere nach ci~cnen Entwürfen selbsl gebaut 
\\'llnle. Eine ;.wcigleisigc Hauptbahr. mündet 111 einem Kopfbahnhof einer 
St.tdl. eint eingleisige Nebeflbahnst:·et''e endet ebt•nfalh in einem kleinen 
Kupl\);,hnlwl Wl'ikrl' Anrep,~mgtn nnmt<eln die Fu\11!': 

3 

'jl) 

, ' , 

Cltld I /IIICk 1111{ ,.PIIJ)J>Sflldf", llll \ 'order­
f)rltrlll da' ll<'ft•hlssf<•lltn·r~· .11 I" 

fltld ! rmposortl<' Punkrh<IC"hhliu~!!r bl'­
ltl'rr,eht<n da' Sradrhild. '"' vor<ll.>r<J'""" 
t•ill umschlogJliOI: fur Aohnhi'IWIH'r 

Utld 3 Otl! qesamr.• Gletsanlaqe '" mil 
eh.,klrlscher t•ottrh'irtu1g uber,pannr. Lrr•k' 
in• ll inl<'r'lrund 1<1 das iu m()(lt'rii<'Jll Sill 
t•rrtrlll<'ll' Empfari!/'YI'Il<tttd~ tl<'' r<<>Jlf­
huhnlu•h ,,ur t.•rk,•nntlor. 

rnro<: lla ns Eck. ßaur:<'n 



Ing. GÜNTER FROMM, Erfurt 

Bauanleitung für ein modernes Gleisbildstellwerk 

in der Nenngröße HO 

Die für die Automatisierung der Betr iebsführung der 
DR notwendigen Sicherungsanlagen sind so umfangreich 
und kompliziert, daß sie in den alten Stellwerksgebäu­
den nicht mehr untergebracht werden können. Es sind 
daher neue Stellwerksgebäude zu bauen, die allen For­
derungen gerecht werden müssen. Das Vorbild unseres 
Modells eines modernen Geisbildstellwerks wurde als 
wiederverwendungsfähiges Typenprojekt entwickelt und 
ist schon in dieser oder ähnlicher Form auf mehreren 
Bahnhöfen in unserer Republik errichtet worden. Es 
besteht aus zwei Hauptteilen: dem Turm und dem 
Funktionsgebäude. Letzteres kann auch vom Turm un­
abhängig in einiger Entfernung davon errichtet wer­
den, wenn es ör tliche Platzverhältnisse erfordern. Die 
Tatsache kommt besonders uns Modelleisenbahnern ent­
gegen, da wir ja auch oft mit "Raumnot" zu kämpfen 
haben. Es ist also durchaus nicht vorbildwidrig, den 
Turm allein und freistehend im Gleisbereich zu errich­
ten. Das Funktionsgebäude kann in einiger Entfernung 
davon stehen, oder es kann auch völlig weggelassen 
werden. 

Die Entfernung der Gebäudeteile ist bei der DR aus 
technischen Gründen auf etwa 100 m begrenzt. Das Mo­
dell des Turms entspricht maßstäblich dem Vorbild, das 
Funktionsgebäude wurde in der Länge und Breite um = 1,'3 verkleinert. Aus dem Erdgeschoßgrundriß ist die 
Yielzahl der technischen Räume und Einrichtungen er­
sichtlich, die noch keinen Anspruch aur Vollständigkeit 
erheben. 

Das Gebäude wird als Ziegelrohbau errichtet und er­
hält einen hellen Kratzputz. Das zweite Obergeschoß 
mit dem weitauskragenden Stelltischraum ist das cha­
rakteristische Merkmal am gesamten Gebäude. Die 
Stahlkonstruktion ist von außen mit Weilaluminium 
verkleidet. Dach und Sonnenblende bestehen ebenfalls 
aus Aluminium. Die großen Fensterßächen, die zur Ver­
meidung störender Spiegelungen ihre Schrägstellung er­
hielten, sind a ls Stahlfenst~r ausgebildet. Unter ihrer 
Rrüstung befinden sich die Heizkörper. Dit: übrigen 
Fenster sind normale hölzerne Verbundfenster. 

Alle Türen, außer der Hauptzugangstür zum Funkt ions­
gebäude, wurden a ls Stahltüren ausgebildet. Die Dach­
eindeckung des Turms und des Funktionsgebäudes er­
folgt als Bitumendämmdach au.f Stahlbetonunterkon­
struktion. Die Dachflächen erhielten eine umlaufende 
Simsverkleidung aus Alu-Blech. Die auf dem Turm an­
gebrachte UKW-Antenne dient der Funkverbindung zu 
den Rangierlokomotiven und anderen Sprechstellen. 

DER MODELLEISENBAHNER 3 111'71 

Die Ausführung des Modells ist nicht besonders schwie­
rig und dürfte auch weniger geübten Modellbauern gut 
gelingen. Lediglich das zweite Obergeschoß ist etwas 
komplizierter. 
Turm und Funktionsgebäude werden in üblicher Ge­
mischtbauweise nach den Zeichnungen hergest.e11t. Die 
Innenwände können eingebaut werden, sie können aber 
auch entfallen. Die wenigen Fenster ermöglichen kaum 
einen Einblick in die Räume. Gleiches gi lt für das Trep­
penhaus im Turm. 
Zur lierstellung des auslcragenden zweiten Oberge­
schosses noch einige Hinweise. Die Grundplatte aus 
Sperrholz verleimen wir nach entsprechender Form­
gebung mit dem Turmgebäude. Auf ihr wird dann der 
Aufbau aufgesetzt. den wir aus 0,6 mm dicker Pappe 
zusammensetzen. Die Fenster werden zuvor ausgeschnit­
ten und von innen mit Cellon "verglast". 
Es ist zu empfehlen, vorher aus einfachem Zeichen­
karton erst ein Model1 anzufertigen, welches der äuße­
ren Form und den Abmessungen entspricht. Es kann 
dann als Schablone für den endgültigen Aufbau dienen. 
Die auskragende Sonnenblende und das Dach werden 
aus 2 mm dicker Pappe gefertigt und angeleimt. Die 
Darstellung der Aluminiumverkleidung erfolgt am ein­
fachsten durch Bekleben der entsprechenden Flächen 
mit der bekannten Haushalts-Alufolie. Notfalls geht 
auch Alupapier aus Zigarettenschachteln. Die "Wellen" 
der schrägen Verkleidungsflächen werden am besten mit 
Hilfe einer Stricknadel eng nebeneinanderliegend ein­
gedrückt. was aber in möglichst genauem, gleichem Ab­
stand und mit einem Zeichenwinkel erfolgen sollte. 
Abdeckbleche, Simsprofile usw. können aus mehrfach 
zusammengeklebte1· Folie ode1· aus mit Alu-Folie be­
klebtem Zeichenkarton gefertigt werden, von dem dann 
entsprechend breite Streifen abzuschneiden sind. Die 
übrigen Dachflächen werden aus Pappe hergestellt und 
schwarz angemalt. Die Behandlung der Fassadenflächen 
erfolgt in bekannter Weise. Von einer Innenbeleuch­
tung de.~ Modells kann Abst:lnd scnommen werden. 
Allenfalls wäre der Stelltischraum schwach auszuleuch­
ten, wie das beim Vorbild auch der Fall ist. Diese Her­
stellungshinweise mögen genügen. 
Das Gleisbildstellwerk kann sowohl auf einem großen 
und sehr modernen Bahnhof als auch auf einem Bahn­
hof mit anderen älteren Gebäuden seinen Platz finden. 
Auf alle Fälle sollte es aber an einer Hauptstrecke ste­
hen, wie es auch beim Vorbild der Fall ist. Auf einer 
Nebenbahn hat ein solches modernes Gleisbildstellwerk 
nichts zu suchen. Das sollte unbedingt beachtet werden. 
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